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Tech nologiefü h rerschaft da n k
ga nzheitti chen Ansätzen
Die Schweiz ist ftächenmässig und in Bezug auf die Bevötkerungszah[ ein kteineres Land. Bei ei-

ner Betrachtung der Berge sieht das schon anders aus. Schaut man in die Welt der Technologien,

so findet man eine grosse Zah[ von Spitzenleistungen und Spitzenpositionen.

Dr. Ingo Büren, lnternational Packaging Institute lPl, Schaffhausen

Der am weitesten verbrei'

tete Dampf-/DruckkochtoPf
in Asien in professionelter

Ausführung...

\ ,

Und in der Wett der Verpackung befindet

sich die Schweiz im Mittetfetd der Top

Ten. Nicht wegen des Umsatzes oder

der Mtsse der Verpackungen - da sind

Länder wie die'USA oder China vorne,

sondern wege! der Besetzung techno-

tbgischer Schtijqqtpositionen, .4vegen

,:,':" der hohen.4n n ovationtie rri'gleit u nd der

*: schnettg[ Änp.ttrng an diesen schon
' .":'i. immer's'ehr dynamischen, abgeleiteten

Markt qnit seinen kurzfristigen Sprüngen
I

'-, nach dÄn wünschen deiVerbrauchg{.

trligt'umsonst ist die Schweiz atith ein

JdUeUter-Versuchsraum für neuartige

* , . . #  V e r p a c k u n g e n .

Vieten sind die Beiträge aus dem Alpen-

land zu den Grundlagen des VerPa-

ckungswesens der ganzen Welt gar nicht

bewusst. Hier einige Kostproben aus den

[etzten 100 Jahren:

1977 KarI Maegerle entwickelt in Hinwil

das heute über die ganze Wett ver-

breitet LaminattubensYstem, das

vorzugsweise für ZahnPasta ver-

wendet wird

1998 Ausgehend von Forschungen in

Neuhausen am Rheinfall Aufbau

einer Antage durch die damalige

Lamson Mardon Neher AG zur

Beschichtung von Kunststoffotien

mit Si l iz ium- und anderen Oxiden

im Nanobereich für die Verwen-

dung in der transParenten Folien-

verpackung

Daneben gab es eine Fü[[e von ldeen und

lmputsen aus dieser Region, die letzt-

endlich den Weg der VerPackungs-

technotogie in vielertei Hinsicht geprägt

haben, sowohl bei Materialien (harte

Atuminiumfotie für Tablettenbtister), bei

1908 Jacques Brandenberger aus dem Verarbeitungsmaschinen (2.B. komptexe

Kanton Zürich erfindet das Zet[- Maschinen für SÜsswaren, präzise Form-

glas, die Grundtage atler Kunst- werkzeuge für Metallverpackung usw.),

stoffotientechnotogie in der Ver- bei Druckträgern und Druckfarben für

pacKung die Verpackung und in vielen anderen

Bereichen.

1910 Robert Victor Neher, Edwin Lauber Was . steht dahinter? Ein Netzwerk

und Atfred Gmür finden in Kreuz- aus Unternehmen a[[er Grössenktas-

tingen die entscheidende ldee zur sen, hervorragende, sehr gut ausgebit-

Hersteltung von Aluminiumfolie, dete Mitarbeiter mit Motivation und

die dann nicht fÜr den Luftschiff- Hartnäckigkeit, strategisches Denken,

bau sondern zum Verpacken von internationale Offenheit und letztlich

Käse, Butter, Schokolade u.s.w. auch das Bewusstsein für die Versorgung

verwendet wird mit Wagniskapitat.

Daraus hat sich ein aVorsprung durch

1955 Wesenttiche Beiträge der Ursina Technikr entwickelt, der auch durch

(später Nesttö) in Konolfingen zur produzierende Unternehmen vorgetebt

Entwicktung des Tetra Pak-Sy- wird und in der Verpackungswelt für

stems für Mitch hohe oualitätsstandards und beständi-

ge, adäquat schnetle Innovationszykten

gesorgt hat.

Die Konsumentenwelt

Verpackung ist naturgemäss eng an

die Märkte der Konsumenten gebunden.

Was permanent zu den widersprüchti-

chen Anforderungen kapitatintensiver

Investitionsgüter einerseits und dynami-

scher, kurzfristiger Zyklen von Produktin-

.novationen andererseits führt. Hier so[[

an einem Beispiel gezeigt werden, wie

ganzheitliche Denkweise im Prozess der

Produktentstehung sinnvolte Innovation

in respektabter Zeit erlaubt, und wie die

Kette aFültgut - Verpackung - Verarbei-

tungsprozess - Verteilung - Konsumentr

beinahe lehrbuchmässig kohärent auf-

gebaut wird.

Die heutige Konsumentwelt geht von

einem aufgeklärten, wissenden Konsu-

menten aus, der hohe 0ualitätsstan-
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